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Raketenartillerie, wie die oben
abgebildete, ist eine wesentliche
Neuerung der Waffentechnik dieses
Krieges. Ein wesentlicher Vorfeil liegf
neben sehr günstigen ballistischen
Eigenschaften darin, dafj die Ge-
schofybahn auf ihrer ganzen Länge
sichtbar ist, — also eine Verbindung
von leichter Leuchtspurmunition mit
den Eigenschaften von Artillerie ge-

schössen. Die Bedienung ist denk-
bar einfach, weshalb in England der-
ariige Geschütze von den Heimat-
Verteidigungstruppen bedient wer-
den, wodurch wertvolle Spezial-
mannschaften für die Front frei wer-
den. Auch Flugzeuge wurden von
beiden Kriegsparteien in letzter Zeit
mit Erfolg mit Raketengeschossen
ausgerüstet.

Oer Sinn des « Stramm-
Stehens» im deutschen Richte

Prof. Dr. med. R. v. Volkmann gibt in der
«Deutschen Allgemeinen Zeitung» eine in-
teressante Sinndeutung der Achfungsstel-
lung. Er führt aus: Dieses «Stillgestanden»
ist der unverrückbare Grundpfeiler soldati-
scher Disziplin. Jeder Dienst beginnt und
endet mit diesem Ruck, der durch den gan-
zen Mann fährt, durch Körper und Geist —
jawohl! auch durch den Geist — und das
gerade ist das Geheimnis des Stramm-
Stehens, des Stillgestanden. Es müssen sehr
kluge Menschen gewesen sein, welche das
Stillgestanden zur Grundlage und Voraus-
Setzung für die Entgegennahme und Aus-
führung jedes Befehls machten; auch wenn
ihnen die psychologischen Grundlagen für
ihre Maßnahme noch nicht völlig klar ge-
wesen sein sollten.

Diese Grundlagen sind die, dab die mei-
sten Verrichtungen unseres Nervensystems,
seien sie niederer Art, wie die willkürliche
Betätigung unserer Muskeln, seien sie hö-
here, also seelische oder geistige Leistun-
gen und Tätigkeiten, durch Miterregungen
und Mittätigkeiten an sich unbeteiligter Ab-
schnitte gefördert werden. Dafür gibt es
viele Beispiele; schon das angestrengte
Gesicht, die gerunzelte Stirn, die zusam-
mengeprefjten Lippen bei angespannter
Aufmerksamkeif, bei Erledigung einer
schwierigen Aufgabe, die bei manchen zu
regelrechten Grimassen gesteigert werden,
zeigen uns, was gemeint ist; jede Geste,
jede Ausdrucksbewegung ist ein Beleg da-
für. Ich kann mich nicht richtig freuen,
wenn ich gezwungen bin, meine freudige
Erregung hinter .starrer Unbewegtheit zu
verbergen. Der Redner, der seine Gesten
macht, tuf das nicht absichtlich, um seine
Hörer stärker zu beeindrucken — nein, den
eigenen geistigen und seelischen Zustand
und seine Abläufe fördert er damit. Der
Geiger wiegt sich selber im Rhythmus sei-
ner Musik und vermehrt so sein eigenes
Empfinden und die eigene Ausdrucksfähig-
keit, genau so wie der Vorübergehende
seine Schritte und Takte des «Fridericus
Rex» angleicht und so ein ungleich grobe-
res Erlebnis der packenden und straffen
Weise hat, als wenn er im Schlenderschritt
nebenher bummelte.

Prof. Volkmann kommt dann zum Schlub,
dab die Achtungstellung den ganzen Mann
durchfährt und dessen Geist und Körper in
einzigartiger Weise zur höchsten Leistung
aufruft. Diese Zusammenfassung aller Kräffe
führe zu gespanntester Aufmerksamkeit ge-
genüber dem kommenden Befehl. bt.

Soldaten und Sagaretfen
Bekanntlich wird nirgends soviel geraucht

wie bei den Soldaten. Der Tabakverbrauch
der ganzen Welt, insbesondere der Ziga-
rettenfabak, hat in den letzten Jahren eine
grobe Steigerung erfahren. Dies ist nicht
zuletzf auf die Mobilisationen zurückzu-
führen. Seif der Tabak im Abendlande ge-
nossen wird, insbesondere aber seif das
Rauchen zu einer allgemeinen Volksseuche
geworden ist, haben die Aerzte unaufhör-
lieh vor der Schädlichkeit des Nikotins ge-
"warnt. Ständiger Nikotingenub untergräbt

die Gesundheit, führt insbesondere zu Ner-
ven- und Herzkrankheiten.

Nach neuern Untersuchungen betragen
die beim Zigarettenrauchen vom mensch-
liehen Körper aufgenommenen Nikofinmen-
gen ungefähr 5 Prozent, wenn der Ziga-
rettenrauch nicht eingeatmet wird. Diese

Mengen stehen bei schwachem Einatmen

bis zu 75,6 Prozent an und erreichen bei
starkem Einatmen und bei längerem Rau-
chen bis zu 95,4 Prozent des in den Mund
gelangten Nikotins. Aus diesen Ergebnis-
sen ist vor allem ersichtlich, wie schädi-
gend sich das Lungenrauchen auswirkt, von
dem man in seinem eigenen Interesse
lassen sollte. bf.
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(-nd.) Im allgemeinen sagt der Flieger,
dafj der Beruf des Werkpiloten weit ge-
fährlicher sei, als jener des Kurspilofen. Die
Gagen der Werkpiloten sind auch entspre-
chend hoch und gleichen der Ausschüf-
tung von Lebensversicherungsprämien. Der
Werkpilot hat das noch nie geflogene Flug-
zeug aller Modelle zu prüfen. Konsfruk-
tionsfehler können ihn das Leben kosten.
Es ist deshalb höchst bewundernswert,
dafj sich in den USA trotz allem Frauen
finden, die die durch Einberufungen ent-
standenen Lücken auszufüllen versuchen.
Die Grumman-Flugzeugwerke haben als

erste weibliche Werkpiloten eingestellt. Es

sind dies die verheirateten Mrs. Kenyon,
Mrs. Jayne und Mrs. Hooker. Mrs. Kenyon
weist sich freilich aus. Schon vor 14 Jah-
ren ist sie geflogen und vor 11 Jahren
holte sie sich den Akrobafikpreis in einem
Flugwetfbewerb für Frauen. 1941 flog sie
Patrouillenflüge im zivilen Flugkorps und
neuerdings versucht sie Stukas und Tor-
pedobomber, während der Gatte in den
gleichen Werken ebenfalls als Werkpilot
tätig ist. Der Gatte von Mrs. Jayne ist als

Flying-Lt. gegen die Japaner aktiv. Sie war
die erste aktive Zivil-Instruktorin und hatte

23 000 Flugstunden hinter sich, als sie auf
«Test flog». Mrs. Hooker ist die kühnste
dieses mutigen Trios und wurde auf Grund
von für Frauen beispiellosën Akrobafiklei-
sfungen Armee-Insfruktorin und nunmehr
Test-Pilotin. Die Frau erobert sich in den
USA die Luft! Neben diesen Werk-Pilotin-
nen sind über 1000 Frauen im Kursdienst
als Pilotinnen tätig. Nach zwei Jahren sind
im amerikanischen Fliegerkorps für Frauen
mehr Mitglieder des weiblichen Geschlechts

täfig, als die USA vor dem Krieg Kampf-
piloten hatten.
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